
⑤ Beweis (Ex .) zu KEIN wähle ✗„ c-An .

Defoe sei (X,d) meter . Raum
Dann ex . zu {so ein Ko mit

und MEX . Dann heißt
dion (Aa ) < { Kk - Ko

.

diam (M ) : -- sup { dlxie ) / × ,YEM]
Wegen ✗

„
c-Am c- 1-% für m -Ko gilt

c-Riu {es}
der DWChmessrvoaI.tt heißtbeschränkt, dlxm

,
✗
„ | < E Km

,
kzko

.

D.h . (4) ist CF . Da ✗ vollständigwenn diam "" "

.

µ

ex
. ✗ c-✗ mit ✗„ → ✗

.

satzt.SI Sei ¢,d) vollst . Nun gilt für jedes An

mehr
.

Raum und ✗
„
c- An c- An than

.

A o

> An > A , ] . . - Da An abgeschlossen ist muß auch

eine absteigende Folge nicht leerer , ✗ = /im ✗„ c-An
4) 9

abgeschlossener Teilmengen von ✗ mit gelten .

/im dia an (Aa ) = 0 . (Eindeutigkeit) tages ex . ×
. >

c-Ac
,
KEN

KYI
und ✗ =/y , dann gilt

Dann ex
. genau ein

Punkt ✗ mit
d (x, >) Endian (Aa) KK

.

✗ c- 1-„ HK , bzw .
1 An = {×} .
KEIN Also gilt wegen

dian (Aa ) → 0 auch

(Schachtelhalm) d (4)= 0@



③
Stetigkeit

Beispiel a) An = E ? , ¥]
DefT seien (X, d.) und d

, / net.. Räume

diom (Aa) = %¥,
0

und f :X → Y .
Dann heißt c- stdi-i.tt ,

wenngilt ({-S-Kriterium)

I.„
E? / E) = {o} . K> oft >o : Hy c-✗

b) An = [ 0
,
1 + ? ] d. 4.das ⇒ d. Ital, FH) < { .

diam An → 1 f heißt stetig , wenn f stetig in allen ✗c-✗ ist
.

Er An
= [ 0,1] µ

" ÷.in?:iEi:- "
dion An = 2- → 0

^ A
"
= ¢.

KEIN

d) An = (O . ? )
^
KfW
An = 0



③ Bey In top . Räumen ist stetigkeitsatz1.33-seienfidnf.dz) durch d) definiert .
mehr

. Räume und f :X → Y
,

dannsind äquivalent
a) fstetig in ✗ c-✗

b) HE >07s>o : f(Bgh)) E B{ (FA) .
Ferner sind äquivalent

c) fstetig

d) Urbilder offener Mengen sind offen,
d.h

. MEY offen =) f-
'(M)# offen

e) Urbilder abgeschlagen „„„„•„„

☒f^I Seien X, Y mehr
.
Räume
,

f.✗→ Y
,

✗ c- X . Def. dann :

d.h MEY abgesch . ⇒ FYM/EX abgeht. /im ff}) = y
5)✗

Beweis a) (⇒ b) trivialer :<⇒ train✗ gilt für ⇒ f)→ y) .

c) (⇒ d) ⇐ e) → Übung ☒



④
"

Esgelte §:L, FB) -741. ③

5¥35 (Folgen stetigkeit) Ay dass -s - Kriterium ist nicht erfüllt .

Seien ✗ und Y mehr . Räume , Dann gilt

f : ✗ → Y , ✗ EX, dann gilt JE >ots>07> c-✗

d (y, -4<8 aberdfflyl.tk/)--E.fstetigiux--Iimftg)--fkl.

5)✗ Sei nun dieses {so fest .
Zug= ? > o

wähle ✗
„
EX mit

Beweis , ⇒
"

Seifstetig in ✗({ -s - Kriterium ) . (4) dlxn , × ) < f- ? und d/f)Hk)) -{ > 0.

Seien Folge in ✗mit ✗„ → ×. f) → fk). Wegen (4) gilt ✗„ → × . Wegen (3)

sei E> 0
. Dann ex -

S>0 mit gilt
f /✗a) → fk ) .

M dly,) < s ⇒ DAG), f) <E
Aber wegen (4) gilt fkn ) f) FGI .

Wegen ✗„ → ✗ ex. auf > 0 ein no mit § ☒

G) dlxn
, -11<8 ltn >no

.

Bhg : In top .
Räumen gilt nunAlso gilt für nzno auch (wg . (11+6))

dffkd.tk/ <{ . fstetigiax ⇒ f folgen stetig iax
somit f) → fkl . ( (in ff}) = fk))

7)✗



⑤
5atz1.36-deienyygz.net. . päme

s" sei ✗ein net.
- Rom und f :✗→ pi

mit f = (Ai .. -in) . Dann ist f genau dannstetig,
a c-

✗
,
f :X → Y stetig in a

wenn fs , . ..fm : ✗ → IR stetig sind.
und g

: Y→ 2- stetig in fla) .
Beweise sei Folge in ✗mit ✗„→ × .

Dann
Dann ist

f (✗a) → fk) fifa) → fikl Kif{ 1, . .-in].
(Sat> 1.24) ☒

gof : ✗→z

stetig in a .

Beweis sei Hd Folge in ✗mit

✗
„ → a. Dann gilt (fstetigiaa)
f)→ flat

und (g stetig in flat)

GAHN → glflal)
-

(got) kn) →⑨ • f)(a)



③k.ro/lar1.39-SeiXnnetr.RaumSatz1.3-8FolgadeAbb.siadstetig
und f.g

: ✗→ IR stetig .

a) add : RUR→ IR
,

addlx
,) = ✗ ty

Dann sind auch
b) sub : RVR → IR

,
sobfxiy) = -1 -y

a) ftg : ✗ → IR
c) mutt : IRXIR→ IR

,
multfid-x.ie

b) f-g : ✗ → IR
d) quoti.IR/lRHig-lR,quotlxid-- ¥ .

c) f.g : ✗ → IR

Beweis sei (✗„1) „„„ Folge in RAR und falls 94170 tx c-✗

mit (✗„ iea) → Hy) ER + R
,

d) tg :X → IR
Nach Satz 1.24 gilt ✗„→×, ✗„ → y . stetig .
Also AnaI

a) add/✗„Ma ) -- ✗„ +y„→✗ +y-ddf.ie/Beureis- Nachsatz 1.37 ist auch
④g) : ✗→ RXR stetig .

Also auch
b) sob (✗„MK ) -_ ×, -✗„→✗ -y

-
_ sobfiy)

c) m.HU/yd--xciq-x.y=moHk.yf-Y:add0(fit)Ytetig
nach

Nun gelte zusätzlich q-to-VK.y-to.TT
"" ° '8) Satz 1.38 und

d) qootfr.in/--TY-a1EgI-=quoffidtY'-
""" "'8) satt

.
} 6

.

• G- : quoto (f,g)


